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Eisströme und Felseninseln

Die Alpen unter Eis

Zu Beginn einer Eiszeit fiel in den Alpen wegen der sinkenden

Temperaturen immer mehr Schnee anstelle von Regen. Aus den

mehrjährigen Schneeschichten bildete sich unter dem zunehmenden

Druck Gletschereis. Die Gletscher wuchsen, stiessen vor und vereinigten
sich in den Haupttälern zu mächtigen Eisströmen. Schliesslich lag

der Alpenraum unter einem grossflächigen Eisstromnetz, aus dem die

obersten Berggipfel als Felsinseln herausragten. Die mächtigen
Gletscher schrammten über den Felsuntergrund und schliffen diesen ab.

Die Erosion vertiefte manche Alpentäler zu Trögen mit steilen
Seitenwänden.

Ellesmere-Insel, Kanada: Dieses

Eisstromnetz illustriert die

Verhältnisse in den Alpen zur Zeit

der stärksten Vergletscherung.

Durch die Alpentäler flössen riesige

Eisströme und vertieften diese.



Harding Icefield, Alaska: Wie

Inseln ragen einzelne Berggipfel

aus einem Eismeer. Diese nennt

man wie im Grönländischen

Nunatak und in der Mehrzahl

Nunatakker.

Matterhorn, VS: Der weltbekannte

Alpengipfel überragte das

eiszeitliche Eisstromnetz der Alpen

als Nunatak. Die Erosionswirkung

der Eiszeitgletscher an dessen

Flanken trug wesentlich dazu bei,

dass das «Horu» seine markante

Form erhielt.

Lauterbrunnen, BE: Die steilen

Seitenflanken des Lauterbrunnentals

im Berner Oberland

entstanden durch die Abtragungswirkung

eines nach Norden

abfliessenden Eiszeitgletschers.



Cavaglia, GR: Unter den Gletschern

abfliessendes Schmelzwasser

stand unter hohem Druck. Durch

Wirbelstrbmungen und

mitgeführten Sand und Kies vermochte

es an manchen Stellen tiefe

Gletschertöpfe auszuhöhlen.

Beim Gornergletscher, VS: Nach

dem Rückgang der Gletscher

kommen stromlinienförmig

abgeschliffene Felsoberflächen

mit unzähligen Kratzspuren,

sogenannte Gletscherschliffe, zum

Vorschein. Sie erleichtern auch die

Rekonstruktion dereinstigen

Ausdehnung der Eiszeitgletscher.
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Grosser Aletschgletscher, VS:

Im Innern einer Eishöhle lässt sich

beobachten, wie das Eis über den

Felsuntergrund schrammt. Im Eis

eingefrorene Steine schmirgeln die

Felsoberflächen ab; dabei

entstehen Gletscherschliffe.
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